
w

h

e ne e e ev er n

e u Morgen Ansgabe n u e00 m J n eder deren Raum mit 30 deMk durck die Vos 28 Mk rechnet und in anſerenausſchl Zuſtellungsgebühr and allen Geſ anungen werden von allen Reichs die umpoſt ten angenommen chluß der Annahme vormJm amtlichen Zeitungs Verzeichnis 11 Uhr in der Sonntagsnummerunter Saole Zeitung eingetragen n 6 Uhr Abbeſtellungen annzeigenaufträgen ſoweit ſolche zulWar awerlangt eingehende Mannſkrwti 3 ſind iſſen ſchriftlich erfolgen
e e e mit Quell enangabe Erſcheint täglich zweitmaltäglichSaale Zig geſtattet 9 Sonntags und Peniags einmal

Fernſprecher der Schrifleitung a 112 Schriftleitun z und Geſz e eunundvierzigſter Jahrgang ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Poſtſcheckkonto Leipzig 4600 Nehengeſhäftaſteſſe Markt 24

Nr 517 Halle Donnerstag den 4 November 1915

Ueberall Fortſchritte in Serbien
Heſtige Kämpfe in Wolhynien Neue Angriffe der Jtaliener

Vom Balkan
Die Oktoberkämpfe an der Dring

c B Kriegspreſſequartier 3 November
Mit dem Einmarſch der öſterreichiſchungariſchen Reiterei

in Valjevo das von den Serben nahezu kampflos geräumt
worden iſt iſt auch der Beſitz des fruchtbaren Geländes im
Nordoſtzipfel Serbiens der vielgenannten Matſchwa voll
tändig geſichert Verhältnismäßig ſchwache öſterreichiſch
ungariſche Truppen erzwangen hier den Uebergang über die
Drina und Save und nach tapferer Gegenwehr wichen die
Serben über Valjevo und Schabatz nach Südoſten zurück
Der entſcheidende Uebergang über die untere Drina erfolgte
wiederum in der Gegend von Srnabara am 6 Oktober die
hier 100 Meter breite mehrere Meter tiefe und raſend
ſchnelle Drina die einen ungewöhnlich hohen Waſſerſtand
hat wurde mit Pontons überquert Die Pioniere haben
damit und mit dem raſch erfolgenden Bau zweier Kriegs
brücken hervorragende Leiſtungen vollbracht Nachdem der
Uebergang vollzogen war wandte ſich die Südgruppe ſüd
wärts gegen Badovinci und es entſpann ſich ein fünftägiger
Schützengrabenkampf bis in der Nacht zum 16 Oktober die
Serben lautlos verſchwanden Die ſofort aufgenommene
Verfolgung brachte 100 Serben mit einem Offizier in Ge
fangenſchaft Trotzdem ſich bei den Angriffstruppen zumeiſt
Landſtürmer aus der Gegend von Karlſtadt befanden die
als Drinaſicherung bereits vorzügliche Dienſte geleiſtet
hatten konnte die Verfolgung die am 25 bis Valjevo ge
führt wurde die Fühlung mit dem zurückweichenden Feinde
aufrechterhalten Die gefangenen Serben ſagten beim Ver
hör aus ſie müßten die Verteidigung des Landes uner
ſchütterlich fortſetzen doch gäbe es niemand mehr in Serbien
der nicht das Ende des ſchrecklichen Krieges herbeiwünſche

c B Genf 3 Nov Eine von Lyoner Blättern wieder
gegebene Meldung aus Athen vom 1 November berichtet
Die Serben griffen am 30 Oktober den ganzen Tag hindurch
die bulgariſchen Stellungen vor Veles ohne Erfolg an Jn
folge ihrer großen Ueberlegenheit rücken die Bulgaren
ſtändig vor Der größte Teil der ſerbiſchen Armeen zieht ſich
in guter Ordnung zurück und verſchanzt ſich im Engpaß von
Babuna vor Prileb wo ſie den Bulgaren eine Entſcheidungs
ſchlacht liefern wollen Bei den Kämpfen vor Veles waren
die Verluſte der Serben ſehr bedeutend Die Zahl der außer
Kampf Geſetzten wird auf 25 000 Mann geſchätzt Falls die
Serben den Rückzug gegen Monaſtir fortſetzen glaubt man
daß einer Vereinigung der Bulgaren und der verbündeten
Deutſchen und Oeſterreicher bei Mitrovitza nichts mehr im
Wege ſtehe

Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen
Abendauflage enthalten

Der konzentriſche Vormarſch gegen Stalac
e B Frankfurt a 2 Novbr Aus Sofia wird der

Frkf Ztg berichtet Die Truppen Deutſchlands und ſeiner
Verbündeten rücken nunmehr konzentriſch gegen die neuen
ſerbiſchen Stellungen im Zentrum Serbiens vor die in einem
Kreis von 50 Kilometern um die Stadt Stalac am Zu
ſammenfluß der beiden Morava liegen und vermutlich den
letzten Widerſtandsort der ſerbiſchen Hauptarmee bilden
werden
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Die ſerbiſche Regierung in Sicherheit
e A Lugano 3 Nov Die Sera meldet Die ſer

aiſche Regierung iſt in Sicherheit die Verbindung mit dem
a athchen orps konnte dagegen nicht aufrecht erhalten
werden

Montenegro gegen einen Durchmarſg
e A Wien 3 Nov Das Volksblatt erfährt Monte

negro iſt wegen Lebensmittelſchwierigkeiten gegen den Durch
zug der Alliierten

Kämpfe zwiſchen Serben und Albanern

e B Konſtantinopel 3 November Der Osmaniſche
Lloyd meldet Jn der Gegend von Tirana fanden heftige
Kämpfe zwiſchen Serben und Albanern ſtatt Die albaniſchen
Truppen unterſtützt von Artillerie marſchierten wieder in
Tiranga ein Die ſerbiſchen Abteilungen wurden nach kurzem
Kampfe zurückgeworfen und viele Gefangene gemacht

Rumäniens Antwort an den Vierverband
c B Köln 3 November

Laut einem Haager Telegramm der Neuen Züricherſ wird die Antwort Rum niens auf die eneie We
chlüge des Vierverbandes die auch eine Abtretung Beß
u in z r für heute erwartet Man zweifeltnicht daran daß ſie ah gelehnt werden würden

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 3 November
Amtlich wird verlautbart 3 November 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die Kämpfe an der Strypa dauern an Die Ruſſen

ſetzten Verſtärkungen ein Nördlich von Buczacz brach ein
ruſſiſcher Angriff unter unſerem Feuer zuſammen Nördlich
von Bieniawa wurde den ganzen Tag erbittert um den Be
ſitz des Ortes Siemikowce gekämpft Der geſtern mitgeteilte
Gegenangriff öſterreichiſch ungariſcher Truppen führte nach
wechſelvollem Gefecht in den Nachmittagsſtunden zur Ver
treibung der Ruſſen aus Dorf und Meierhof In der Nacht
griffen neue ruſſiſche Kräfte ein ſo daß einige Häuſergruppen
wieder verloren gingen Heute wird weiter gekämpft Auch
am Teiche nördlich von Siemikowce ſind Kämpfe im Gange
Die unter dem Befehl des Generals v Linſingen ſtehenden
öſterreichiſchungariſchen und deutſchen Streitkräfte brachen
mit ihrer Stoßgruppe bei Bielgow weſtlich von Czartoryſk
in die ruſſiſche Hauptſtellung ein Es wur
den fünf Offiziere und 660 Mann gefangen
genommen und drei Maſchinengewehre erbeutet Sonſt
iſt die Lage im Nordoſten unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Jtaliener ſetzten ihre auf Görz gerichteten Anſtren

gungen an der Front von Plava bis einſchließlich des nörd
lichen Abſchnitts der Hochfläche von Doberdo fort Geſtern
griffen wieder ſehr ſtarke Kräfte an Siewurden überall abgewieſen Jn dieſen Kämpfen
verloren mehrere italieniſche Regimenter die Hälfte ihres
Beſtandes Heute nach Mitternacht warf ein Lenkluftſchiff
zahlreiche Vomben auf die Stadt Görz An den übrigen
Teilen der Südweſtfront fanden keine bemerkenswerten Er
eigniſſe ſtatt

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die gegen Montenegro kämpfenden öſterreichiſch unga

riſchen Streitkräfte erſtürmten ſüdlich von Artovac die
auf feindlichem Gebiet liegende Höhe Vobija und drei andere
von den Montenegrinern zäh verteidigte Berggipfel Beim
Sturm auf die VBobijaſtellung wurde ein 12 Ztm Ge
ſchütz italieniſcher Herkunft erobert

Von den in Serhien operierenden verbündeten Streit
kräften rückte eine öſterreichiſchungariſche Kolonne in Uſice
ein Andere k und k Truppen ſtehen ſüdlich und ſüdöſtlich
von Cacak im Gefecht

Südlich der von Cacak nach Kragujevac führenden
Straße und auf den Höhen ſüdöſtlich von Kragujevac und

nördlich und nordöſtlich von Jagoding gewannen die An
griffe der öſterreichiſch ungariſchen und deutſchen Streitkräfte
trotz des zäheſten gegneriſchen Widerſtandes überall Raum
Jn Kragujevac wurden 6 Geſchütze 20 Geſchützrohre
12 Minenwerfer einige 1006 Gewehre und
viel Munition und Kriegsgerät erobert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtahes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

uÜe vj mmmmmmz2 jÖüÜÄum
Wiederaufnahme der regulären Handelsbeziehungen

Rumäniens zu den Mitrtelmächten
Jn einem Artikel der ſich mit der neu gegründeten

Zentralkommiſſion für Getreideverkauf und die Ausfuhr be
ſchäftigt ſchreibt die Jndépendance Roumaine die Maß
nahmen beweiſen daß die Kommiſſion von dem aufrich
tigen Wunſche beſeeltſei die regelmäßigen
Han delsbeziehungen zu den Mittelmächtendie heute die einzigen Abſatzgebiete für die landwirtſchaft
lichen Erzeugniſſe des Landes ſind wieder aufzu
nehmen
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Griechenlands Nentralität durch den Vier
verband äußerſt gefährdet

c B Budapeſt 3 Nov Aus Sofia wird gemeldet
Nach den Mitteilungen einflußreicher Griechen wird der
Druck des Vierverbandes auf Griechenland immer ſtärker
Die Griechen werden immer weniger Herren im eigenen
Lande Jhre Neutralität wäre deshalb nicht unbedingt ge
ſichert wenn auch der König und die Armee bis jetzt für Auf
rechterhaltung der Neutralität wären

T U Paris 3 November
Der Matin veröffentlicht eine Ueberſicht über die

Unterhandlungen die zwiſchen Griechenland und den
Alliierten ſtattgefunden haben Hierbei wird die dung
gemacht daß ſchon vor den Verhandlungen im März un
April man eine Aktion auf dem Valkan befürwortet hatte
die durch Serbien gegen OeſterreichUngarn geſchehen ſollte

Aus militäriſchen Gründen wurden dieſe Verhandlungen

dann vertagt Später erhielt Venizelos Anträge in denen
Konzeſſionen in Kleinaſien gemacht wurden als Ausgleich für
ein militäriſches Zuſammenwirken Aus Furcht vor Bul
garien habe Venizelos jedoch nur eine Diviſion und die Mit
wirkung der Flotte angeboten

Die ſilbernen Kugeln des Vierver
bandes in Bulgarien

WTB Budapeſt 3 Nov Wie dem Peſter Lloyd aus
Sofig gemeldet wird hat die gerichtliche Unterſuchung gegen
die Antimilitariſten ergeben daß der Vierverband an den
Tagen unmittelbar und während der Mobiliſation viele
Millionen ausgegeben hat um die Beſtrebungen dieſer Anti
militariſten zu unterſtützen Es wurde einwandfrei feſt
geſtellt daß einzelne bäuerliche Abgeordnete rund drei
Mil ionen Franken und einzelne oppoſitionelle Abgeordnete
eine halbe Million Franken erhalten haben

w

Krieg nach dem Kriege
Von unſerem Korreſpondenten

Stockholm 25 Oktober 1915
Vielfach kann man in kritikloſen nordiſchen Kreiſe

Phraſen vom dauernden Ausſchluß Deutſchlands von den
Märkten der Vierverbandsmächte hören Es gibt wirklich
in Skandinavien Großkaufleute und Großinduſtrielle die
naiv genug ſind um die in der Wut der Verzweiflung aus
geſchleuderten Drohungen der Ententepreſſe da jeglicher
Warenaustauſch ihrerſeits mit den deutſchen Barbaren für
immer e werde ernſt zu nehmen Sie bauen darauf
gewiſſe allzu roſige Zukunftspläne auf die ſich alle darin
ähneln daß den ſkandinaviſchen Ländern als Erben
Deutſchlands auf den Märkten Rußlands und Weſteuropas
ungeahnte Reichtümer zufließen werden Wohltuend und
ernüchternd wirken unter dieſen Umſtänden verſchiedene von
wirklich kompetenten und einſichtsvollen Kreiſen des indu
ſtriellen und kommerziellen Lebens Schwedens herrührende
Auseinanderſetzungen die in der jüngſten Zeit in hieſigen
angeſehenen Preßorganen erſchienen ſind und worin gegen
jene kindiſche Auffaſſung der Weltwirtſchaft nach dem Kriege
in ſachkundiger Weiſe angekämpft wird

Hervorgehoben wird von dieſer Seite daß wie zahl
reiche geſchichtliche Beiſpiele zeigen der Handels und wirt
ſchaftliche Weltverkehr ſeine eigenen Wege gehe und ſeinen
eigenen Regeln folge die ganz unabhängig von menſchlichen
und nationalen Sympathien und Antipathien ſind Auch
nach dem deutſch franzöſiſchen Kriege 1870/71 wurde in der
Preſſe und in Verſammlungen mit nationaler Leidenſchaft
dafür agitiert alle deutſchen Waren vom franzöſiſchen Markte
auszuſchließen Jn Wirklichkeit blieb aber alles beim eſten
Jn vierverbandfreundlichen ſkandinaviſchen Zeitungen
wurde während des jetzigen Weltkrieges dafür Stimmung
gemacht daß man im Norden um gegen die von der
Ententepreſſe konſtruierten deutſchen Grauſamkeiten zu
demonſtrieren deutſche Waren boykottieren möge Jene
Zeitungen ſelbſt benützen deutſche Rotations
preſſen und beziehen natürlich wenn ſie neuen Preſſe
zubehör anſchaffen ſollen die Waren in der anerkannt vor
züglichen Beſchaffenheit aus Deutſchland weiter anſtatt wie
ſie ihrer eigenen Propaganda entſprechend doch handeln
müßten unbekannte teurere und weniger gute Waren aus
England kommen zu laſſen

Das Aftonbladet Stockholm weiſt treffend darauf
hin daß zwiſchen Frankreich und Deutſchland trotz vielfacher
franzöſiſcher Anregungen niemals ein Warenboykott in
Friedenszeiten beſtanden habe Le Matin und andere
franzöſiſchen Chauviniſtenblätter haben zwar gegen den ſtei
genden Einfluß deutſcher Lieferanten in Frankreich wieder
holt ſehr kräftig gepredigt die Franzoſen haben die Matin 2
Artikel geleſen die Zeitungsergüſſe ſind ihnen ſympathiſ
geweſen die deutſchen Waren haben ſie aber flott weiter
gekauft Der deutſch franzöſiſche Warenaustauſch hat wo
das Aftonbladet weiter hervorhebt ſtets mit dem franzö
ſiſch engliſchen erfolgreich gewetteifert und in der Regel iſt
die Ausfuhr Deutſchlands nach Frankreich größer als die
deutſche Einfuhr von dort geweſen auch hinſichtlich des Ge
ſchmacks haben ſich die Franzoſen nicht dem deutſchen Einfluß
ganz entziehen können Das deutſche Bier war in Frank
reich ſtets beliebt trotz aller Agitation gegen dasſelbe
und wenn die vaterländiſchen Gefühle der Franzoſen ſich
gegen die Alkoholgefahr wandten wurde der Feldzug nicht
gegen das deutſche Bier ſondern gegen den franzöſiſchen
Abſinth geführt

Hinſichtlich der mutmaßlichen Handels verhältniſſe nach
dem großen Kriege enthält das große ſchwediſche Blatt

Dagen einige intereſſante Ausführungen ron ſachkundiger
Seite worin es u a heißt

Schweden mag vielleicht in bezug auf den Handel
mit Deutſchlands ind in manchen Zweigen einige Vor
teile bekommen im großen Ganzen wird Schweden aber

en die deutſche Konkurrenz nicht aufkommen können
uüßland braucht hauptſächlich außer Steinkohlen Ma

u Schweden bekommt einen großen Teil ſeiner Mo
ſchinen von Deutſchland Solche kann es natürlich nicht nach
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heftigem Trommelfeuer das einen Teil unſerer Hinderniſſe

a
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e Dagegendem ru n Markte vielleicht verbeſſern ſoweit Tele
phon Artikel der elektriſchen Jnduſtrie und Strei ger
in ſtehen Sympathien wird im Handel
nicht ge nur nach der endet und demreis der ren und nach den Zahlungsbedingungen Jn

ußland haben die deutſchen Lieferanten hen
dadurch einen großen Vorſprung bekommen daß ſie in der
Lage waren den von den Ruſſen geforderten langen zu

weilen wetiahrigen Kredit zu gewähren Man wirddavon ausgehen dürfen daß ach dem Krieg die Handels

verhältniſſe in Europa ſehr bald wieder ihre alten Bahnen
aufſuchen werden Deutſchland liegt am bequemſten ſoweit
es ſich um die Märkte Mittel und Südrußlands handelt
Man fabelt jetzt von einer künftigen Begünſtigung eng
liſcher und amerikaniſcher Lieferanten durch die
ruſſiſchen Käufer ſolche Vermutungen können nur während
die Gemüter vom Kriege beeinflußt ſind aufgeſtellt werden
ſelbſtverſtändlich werden die ruſſiſchen Käufer ihr Zahlungs
vermögen nicht dadurch unnötig erſchweren und belaſten daß
ſte ſich anſtatt an ihre bekannten deutſchen Verbindungen

an engliſche oder amerikaniſche Lieferanten wenden Die
Ruſſen werden ſich vielleicht einige platoniſche Phraſen leiſten
um aber ſodann dort zu kaufen wo die Waren am beſtenund billigſten ſind aſo bei den Deutſchen Der Handel
zwiſchen Deutſchland und England und zwiſchen Deutſchland
und Frankreich wird ebenfalls nach dem Krieg in das alte
Gleiſe wieder hineingeführt werden Jedes Land bedarf der
Erzeugniſſe des anderen und wenn auch die Preſſe eine Zeit
lang nach dem Kriege vor den Waren des Feindes warnen
mag wird das Puhlikum doch mit Freude die allzu lange
vermißten feindlichen Waren kaufen viele Worte werden
ſie dabei nicht verlieren

Vom ruſſiſchen Kriegsſchauplatz

Scheitern ruſſiſcher Angriffe weſtlich
von Dünaburg

Drahtbericht unſeres zum Oſtheer
entſandten Kriegsberichterſtatter s

Komariſchki 2 November Wie ſchon das Einſchießen
Der ruſſiſchen Artillerie am 30 Oktober erkennen ließ be
gann an der Front weſtlich von Dünaburg am 31 ein heftiger
ruſſiſcher Angriff der ſich in der Hauptſache auf unſere Linie
zwiſchen Jlſenſee und Swentenſee richtete Gleich
zeitig wurde ſüdlich der Straße Nowo Alexandrowsk bei Ga
tein angegriffen und Jlſenſee heftig bombardiert Die Ruſſen
hatten ein neues Armeekorps herangebracht das den
Befehl hatte unter allen Umſtänden durchzuſtoßen Nach

dicht am Swentenſee zerſtörte ſetzten zwei Diviſionen zum
Angriff ein Es gelang den Ruſſen unter blutigen Ver
luſten ein Grabenſtück zu gewinnen doch wurden ſie bald
wieder herausgeworfen und auch die Linie gegen
die Angriffe am 1 November feſtgehalten Der Einſatz eines
ganz neuen Armeekorps hat unſere Stellung nicht zu er
ſchüttern vermocht Ueber 300 Gefangene und 4 Offiziere
blieben in unſerer Hand Vor unſeren Hinderniſſen lagen
dicht die gefallenen Angreifer Selbſtverſtändlich kam die
Bereitgeſtellte ruſſiſche Kavallerie überhaupt nicht zur Ver
wendung

Rolf Br an dt Kriegsberichterſtatter

Die vergeblichen ruſſiſchen Durchbruchsverſuches bei Dünaburg Sornhoverſue
e B Komariſchki 3 Nov

Die heftigen ruſſiſchen Angriffe die weſtlich von Düna
vurg am 31 Oktober beim Morgengrauen einſetzten ſind bis
zur Stunde reſtlos abgeſchlagen Die Angriffe waren
um heftigſten an der Nordgrenze des Jlſenſees und an der
Südgrenze des Swentenſees Der Gegner arbeitete ſich über
all auf Sturmentfernung heran und führte nachdem unſere
Drahtverhaue zerſchoſſen waren die Jnfanterie an mehreren
Stellen bis in unſere Gräben während ſtarke Kavallerie
maſſen hinter der Front bereit ſtanden um nach dem Durch
ſtoß unſere Stellungen aufzurollen Außer der 53 Diviſion
führte der Feind auch die 33 Diviſion ins Feuer Er befand
ſich nun an den Angriffsſtellen zunächſt in ſtarker Ueber

Wir alle wollen Hüter ſein
Roman von Erica Grupe Lörcher Mannheim

33 Foriſetzung Rachdruck verboten
Sie richtete ſich jetzt empor und ſah ihm in die Zügeſo weit ſie ſein de im Schatten der Weinblätter zu er

kennen vermochte W ſie plötzlich mit neuer Ent
ſchloſſenheit das werde ich nicht tun Aimé hören Sie
mich das kann ich nicht tun Denn das würde ich mit meinem
Gewiſſen nicht vereinbaren können Zwiſchen Egard und
mir hat nie der leiſeſte Schatten beſtanden Er war immer
voller Güte gegen mich

Sie zögerte einen Augenblick weil ſie nach noch mehr
Gründen und Vorzügen ihres Mannes ſuchte Doch Aimé
ließ ſie nicht weiterreden Er hörte aus alle ihren Einwen
dungen heraus daß ſie nur immer unter dem Eindruck der
Pflicht und des Verſtandes von ihrer Ehe ſprach Wo er ſie
mit ſo feinen Fern x umtaſtete vermißte er mit ſeinem
inneren Jubel e nicht die einzige Antwort fand die
die n Liebe zu ihrem Manne ihr auf die Lippen hätte
geben müſſen Jch liebe meinen Mann Jch liebe ihn ſo
unaus r daß mich nichts von ihm trennen kann

Suchen Sie nicht ſich ſelbſt und 7 zu täuſchen Berte
Ich maße mir an Jhnen zu ſagen daß Sie an meiner Seite
ein viel größeres Glück finden würden Weiſen Sie mich
nicht zurück Wir r unter einer fortwährend wechſeln
den Zeit Wir wiſſen nicht ob wir Herr des nächſten Tages
der nächſten Stunde ſind Deswegen weiſen Sie mich nicht
zurück geben Sie mir t Zuſage daß wenn Sie frei ſind
mir n werden ir werden uns wenn dieſer Kampf
vorüber iſt ein neues junges Glück in Frankreich aufbauen

Nein ſagte ſie plötzlich und ſuchte ſich zu erheben und
zugleich ihre Hand von ihm frei zu machen nein ich kann
nicht o ich kann es nicht Sie preßte die Hände vors Ge
ſicht Die Erregung die innere Unſicherheit und ſein fort
währendes Werben durchrüttelten ſie daß ſie ſich kaum noch
zu bemeiſtern vermochte Jhr Gewiſſen ſagte ihr daß ſie ihn
meiden müßte und onnte ſie ein Gefühl nicht völlig
niederringen das ſie zu ihm zog das ſie wie eine große ver
heißungsvolle Seligkeit umſpannte

4 e e e e irönnen wir unſere Stellung

Wiederholt Bereits in
Abendauflage enthalten

Große Beute in Serbien
1980 Serben gefangen

26 Geſchütze 12 Minenwerfer
Großes Hauptquartier 3 November 1915
Balkan Kriegsſchauplatz

U ſice iſt beſetzt Die Straße Cacak Kragujevac iſtüberſchritten Beiderſeits der Morawa leiſtet der Pieng ne

hart WiderſtandJn Kragujevac wurden ſechs Geſchütze 20 Geſchütz
rohre 12 Minenwerfer mehrere tauſend Gewehre viel Mu
nition und Material erbeutet

Die deutſchen Truppen der Armee des Generals v Köveß
machten geſtern 350 Gefangene und erbeuteten vier Geſchütze

Die Armee des Generals v Gallwitz nahm in den letzten
drei Tagen 1100 Serben gefangen

Die Armee des Generals Bojadjieff hat weſtlich von
Planinica beiderſeits der Straße ZajecarParicin den Feind
zurückgeworfen 230 Gefangene gemacht und vier Geſchütze
erbeutet Südweſtlich von Knjazevac verfolgen die bulga
riſchen Truppen haben den Brückenkopf von Svrljig ge
nommen den Svrljiski Timok überſchritten und dringen über

den Plesberg 1237 Mtr und die Gulijanska 1363 Mir
nach dem Niſava Tal vor 300 Gefangene und zwei Ma
ſchinengewehre fielen in ihre Hand Die im NiſavaTal vor
gegangenen Kräfte weichen vor überlegenem Angriff aus
Der BogovBerg 1154 Mtr weſtlich von Bela Palanka iſt
behauptet

einem Teil der geſtrigen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Hindenburg

Vor Dünaburg ſetzten die Ruſſen ihre Angriffe fort
Bei Jlluxt und Garbunowka wurden ſie abgewieſen
ſtürmten ſie unter außerordentlichen Verluſten vergebens
gegen unſere Stellungen bei Gatenian Zwiſchen Swenten
und Jlſen See mußte unſere Linie zurückgebogen werden Es
gelang dort den Ruſſen das Dorf Mikuliſchki zu beſetzen
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold

von Bayern
Die Lage iſt unverändert

Heeresgruppe des Generals v Linſingen
Am Oginsky Kanal wurde ein feindlicher Vorſtoß

gegen die Schleuſe von Oſaritſchi abgeſchlagen
Beiderſeits der Straße Liovo Czartoryſt ſind die Ruſſen

erneut zum weiteren Rückzuge gezwungen Fünf Offiziere
660 Mann find gefangen genommen drei Maſchinen
gewehre erbeutet

Bei den Truppen des Generals Grafen v Bothmer wird
noch im Nordteil von Siemikowcre gekämpft

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine weſentlichen Ereigniſſe
Am Souchez Bach nordöſtlich des gleichnamigen

Ortes wurde ein vorgeſchobenes der Umfaſſung ausgeſetztes
n von etwa 100 Meter Breite nachts planmäßig ge

räumt
Deſtlich von Péronne mußte ein engliſches Flugzeug

im Feuer unſerer Jnfanterie landen Der Führer Offizier
iſt gefangen genommen

Oberſte Heeresleitung
r W

legenheit Gleichzeitig mit dieſem Angriff verſuchten
die Ruſſen abermals bei Gateny durchzubrechen obwohl hier
ſchon Berge von Leichen liegen Aus Ausſagen von
Gefangenen geht hervor daß die 5 ruſſiſche Armee
verſtärkt wurde und den Befehl erhielt unter allen Um
ſtänden unſere Front zu durchbrechen

Beſchießung finniſcher Jnſeln
B Kopenhagen 2 November Jm Oktober wurden die

ſüdlichſten Vorpoſten der finnländiſchen Jnſeln Logskaer und

Aimös fürchtete daß ſie ihm entfliehen möge So erhob
er ſich und vertrat ihr den Weg

Jch laſſe Sie nicht Berte weil ich jetzt endlich in dieſer
Stunde ſehe daß Sie meine Neigung erwidern Warum
wollen Sie ſich mir entziehen Jſt die Zuneigung zwiſchen
zwei Herzen nicht das höchſte Gebot

Nein ſagte ſie abermals Und in ihrer Stimme trat
ſchon ein Klang von Tränen weil ſie ſelbſt fühlte daß der
Schrei nach einem Lebensglück ihr Gewiſſen immer mehr zu
übertönen begann nein es iſt nicht das höchſte Gebot wenn
es den Fluch der Schuld in ſich birgt
Wiit hr Widerſtand machte ihn raſend Jm nächſten Augen

Aimé laſſen Sie
atte er ſie in ſeine Arme geriſſen
Nein ſagte ſie zum dritten Male

mich frei Sie wiſſen daß ich Jhnen nicht gehöre
Doch Sie haben mir immer gehört ſeit unſerer Kinder

zeit Jhre übereilte Heirat wird nur eine Epiſode in Jhrem
Leben ſein Sie werden mir gehören Sie gehören mir
ſchon jetzt

Einige Male küßte er ſie glühend Aber ſie widerſtrebte
Sie riß ſich von ihm los trotzdem für Sekunden die Regung
in ihr e einen Augenblick ſich haltlos und willen
los in ſeine köſtliche heiße Liebe zu betten einen Augenblick
in ſeiner Umarmung zu ruhen Einen Augenblick nur im
Paradieſe

Ein heller blitzender Schein ſchlug durch die Nacht
Schon vorhin war Wetterleuchten aus der Ferne herauf
gezogen Nun nahte ſich das Gewitter das ſeit dem Tage
ſchon am Himmel gedroht Ein dumpfes fernes Rollen
wälzte ſich über die Bergkette Wie eine fürchterlich drohende
ferne Mahnung klang es gerade in dieſe Augenblicke hinein

Wieder flammte ein Blitz auf Und hob wie mit einem
Schlage die Vogeſenwälder aus dem Dunkel Dort oben
nahe ihnen lag die Grenze Wo war Egard Lag er nicht
irgendwo jetzt in der Nacht am Rande des Gebirges zur
Wacht an den Vogeſen damit der heilige deutſche Strom

r Beſitz blieb War nicht auch er ein Hüter des
eins

Und plötzlich klang in ihren Gedanken die Erinnerun
an das zarte Knabenſtimmchen von Peter Panz wieder auf
Selbſt dieſes Bübchen wünſchte ein Hüter des Rheins ſein
zu können

Wir alleDer i alte Kampf heißer 4Pflicht und Seelenfrieden und zwiſchen Sinnenglü
erzen war es tſchen

Gut und Blut ſetzte Egard in dieſem Wachkampf ein

Amtlicher Bericht der Heeresleitung

Auch ihr einziger Bruder war überwältigt von der

e e e e 3
Utoe nämlich die Leuchttürme und Telegraphenämterdeutſchen Torpedojägern in Brand geſchoſſen Mehrmol
gingen auch Flugmaſchinen über die S eln um die Lage der

Verſchanzungen feſtzuſtellen Vor Raumo wurden im letzten
Winter über 100 Treibminen geſprengt die durch Eis an die
Waſſeroberfläche getrieben worden waren Da iſt es denn
kein Wunder daß faſt die ganze Schiffahrt eingeſtellt iſt

Maſſenwanderungen von Flüchtlingen
durch Charkom

T V Krakau 2 Nov Kuryer Poznanſki meldet aus
dem Gouvernement Charkow daß die Maſſenwanderung von
Flüchtlingen durch Charkow noch immer anhält Faſt alltäg
lich durchziehen bis zu 30 000 zwangsweiſe verſchleppte Per
ſonen die Stadt Die meiſten dieſer Unglücklichen befinden
ſich ohne jede Mittel und leiden furchtbare Not da ſie plötz
lich ihre Heimſtätten verlaſſen mußten Nicht ſelten kommt
es vor daß unter dieſen Flüchtlingen Hungerrevolten aus
brechen und Lebensmittelgeſchäfte geplündert werden Jn
ſolge der Kälte ſchleppen die im Freien lagernden Flücht
linge alles erreichhare Holz herbei demolieren hölzerne
Bauten um Lagerfeuer zu entzünden um ſich an ihnen er
wärmen zu können Hunderte der Unglücklichen ſterben auf
der Wanderung da ihnen keinerlei Hilfe geboten wird Daß
unter ſolchen Umſtänden die Erbitterung unter den Flücht
lingen von Tag zu Tag wächſt und die Revolten an Umfang
zunehmen iſt nicht zu verwundern Auch die Brutalitäten
der Behörden tragen viel hierzu bei
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Antidentſche Maßnahmen in Livland
T U Krakau 2 Nov Wie die Blätter dem Kuryer

Poznanſki entnehmen hat der Gouverneur von Livland
einen Befehl erlaſſen demzufolge alle Bewohner deutſcher Ab
ſtammung unverzüglich Waffen jeder Art abzuliefern haben
Dies betrifft auch die Mitglieder deutſcher Vereinigungen
wie Schützenvereine uſw Perſonen deutſcher Abſtammung
die dem Befehle nicht nachkommen werden ſtrengſtens be
ſtraft

Die Unterhausrede Asquiths
Ergänzend wird zur Rede Asquiths im engliſchen Unter

hauſe noch mitgeteilt
London 3 November Das Reuterſche Bureau ver

breitet folgenden ausführlichen Bericht über die Rede des
Premierminiſters Asquith Der Premierminiſter wurde mit
langanhaltendem Beifall begrüßt als er ſich erhob um ſeine
Erklärungen abzugeben Nachdem er das Bedauern und die
Sympathie des ganzen Hauſes für den König zum Ausdruck
gebracht hatte deſſen Verletzung glücklicherweiſe nicht ſchwer
ſei ſagte er

Die Erklärungen die ich zu geben im Begriff bin
wurden durch die Umſtände verzögert die ich nicht ändern
konnte Die Verzögerungen hatten eine Folge die vielleicht
von Vorteil iſt Sie ermöglichte mir von allen Seiten Vor
ſchriften Ratſchläge Ermahnungen und Warnungen zu er
halten Gelächter Jch fürchte ich werde

viele Erwartungen enttäuſchen müſſen
nicht zum wenigſten die Erwartungen derjenigen RatgeberLig denken ſcheinen daß es meine Pflicht ſei heute hier

entweder als Miſſetäteraufder Anklagebank zu
erſcheinen der ſo gut er vermag eine zweifelhafte Sache
verteidigt oder als ein in weiße Kleider gehüllter Büßer
mit Kerzen in beiden Händen der Buße tut und um Ver
zeihung bittet Heiterkeit Jch beabſichtige nicht einedieſer Keiden Haltungen einzunehmen lauter Beifall ich
werde als Haupt der Regierung ſprechen Hört hört und
die Lage wie ſie jetzt iſt und wie ſie erwartet werden kann
ſo gut es geht der Nation ſchildern die wie ich glaube heute
ebenſo entſchloſſen iſt wie je lauter Beifall den Krieg bis
zum erfolgreichen Ende weiterzuführen lauter Beifall und
die der Regierung wie immer ſie zuſammengeſetzt ſein mag
vertraut daß ſie alle Mittel anwendet und wenn nötig alle
Quellen erſchöpfen wird um unſer gemeinſames höchſtes Ziel

zu erreichen Lauter Beifall Es iſt v
wahr daß heute der Geſichtskreis teilweiſe bewölkt iſt

Dieſer Krieg war wie alle Kriege reich an UeberraſchungenDu Enttäuſchungen für alle Beteiligten Von dieſem Lande
ſcheint er in dieſem Augenblick vor allem drei Dinge zu er

W

Größe
des deutſchen Gedankens jetzt an die Seite von Egard ge
reten

Sie aber wollte ſich einem Manne mit Leib und Seele
uwenden der mit ſeinen Kameraden ausgezogen war die

Ufer dieſes herrlichen Stromes an Frankreich zurück
zugewinnen

Nur Sekunden überlegte ſie
in ſeinen AngelnEine innere Feſtigkeit ſtieg wieder in ihr auf Jm
grellen Licht des Blitzes hatte ſie Aims deutlich vor ſich ſtehen
ſehen Was das Halbdunkel der Nacht was der zitternde
Schatten der Weinblätter bisher verdeckte das enthüllte
jetzt das grelle Licht des Blitzes Sie ſah wie in ſeinerivenſchaftlichen Erregung ſein Blick voller Begehrlichkeit

auf ihr ruhteMi Kid tauſendmal nein Jn ihm fand ſie nicht das
wahre Glück nicht das dauernde das bleibende nicht das in
den Herzensgrund ſich verankernde Was er ihr bot
das war n und r 77 haſt der unweiger
lich ein herbes Erwachen folgen würdech Sie i ihre Hände von ihm los die er noch immer in
den ſeinen gehalten Dann ſtieß ſie ihn zurück daß er zur
Bank taumelte Da er ſich ſeinem Ziele näher geglaubt
war er ſo überraſcht daß er ſie mit keinem Ruf zurückhielt
Er ſah ſie den Gartenweg hinabeilen Dann verſchwand ſie
im Hauſer machte gar keinen Verſuch ſie zurückzuhalten weil
er fühlte daß ihr Entſchluß ihm zu entweichen für heute
ein feſter ſei Aber er wiegte ſich in der Hoffnung daß ihr
das alles zu plötzlich gekommen ſei Sie war eben doch keine
Franzöſin mit dem leichten temperamentvollen Elan Sie
war eine Elſäſſerin Und in den Elſäſſern floß wohl noch
von den früheren d n erten her ein Tropfen des ſchwer
älligeren deutſchen BlutesEr fuhr in über die perlende Stirn und lehnte ſich

zurück er hatte ſich maßlos erregt Was wußten ſeine Kamez
raden dort oben von ſeinem Erlebnis Die waren nicht wi
er mit dem ganz beſtimmten Ziel ins Elſaß eingerückt neber
dieſem Lande auch den Beſitz einer Frau zurückzuerobern

Von droben erklang jetzt eine fröhliche franzöſiſche Weiſß
nach der anderen herab Ja ſogar den guten König Dago
bert ſpielte man der immer ſeine Pantalons verwechſelte

Fortſetzung folgt

Aber ſie hielten ihr Leben

r
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um diplomatiſchen Rückſichten erlauben erzähle wie J

Jch glaube ni unſer Volk als
nzes und ich bra dem kleinen Klüngel gewerbsLaßtger Klageweiber die unſere Feinde e mit v

Hoffnungen ſpeiſen Beifall nicht eine Liebenswürdigkeit
mehr als die einer kurzen Erwähnung anzutun ich glaube
nicht daß unſer Volk als Ganzes einen Mangel oder eine
Abnahme dieſer Eigenſchaft erkennen läßt Beifall Alles
was es wünſcht iſt daß man ihm ſoweit es die militäriſchen

Sache ſteht und ihm verſichere daß wir in fortgeſetzter Ver
teidigung dieſer Sache als Regierung und Volk eine würdige
Rolle ſpielen

Als wir den Krieg begannen
ſchickten wir ſechs Infanterie und drei Kavalleriediviſionen
nach dem Auslande Bei den Operationen die eben von
French beſchrieben worden ſind befehligte er faſt eine Million
Mann Lauter Beifall Dazu kommen die Truppen an
den Dardanellen in Aegypten und auf den anderen Kriegs
ſchauplätzen die Reſerven in den Garniſonen für die Ver
teidigung des Vereinigten Königreiches und fernab liegender
Teile des Reiches Wie konnte eine Nation die niemals
eine Militärmacht ſein wollte die ſich ſtets
hauptſächlich auf ihre Flotte verließ dieſe gigantiſche
Maſſe hauptſächlich aus der männlichen Be
völkerung des Vereinigten Königreichs a uf
bringen Während der letzten 15 Monate haben wir
eine noch nicht dageweſene Zahl von Männern für die Armee
angeworben wobei die Flotte nicht mit eingerechnet iſt Der
Beitrag Jndiens iſt hervorragend und wohl bekannt Kana
da lieferte 96 900 Mann zu den Expeditionsſtreitkräften
Auſtralien 92 000 Neuſeeland 86 000 Südafrika ſtellte nach
dem erfolgreichen glänzenden Feldzug im Damaralande
wichtige Kontingente für den Dienſt in Zentral und Oſt
afrika zur Verfügung und ſchickte außerdem 6500 Mann für
den Dienſt in Europa Beifall Neufundland ſchickte uns
neben einem wichtigen Beitrag zur Flotte 1600 Mann Weſt
indien 2000 Mann Auch Ceylon und die Fidſchiinſeln
ſandten Kontingente Beifall Jn dieſe Zahlen ſo be
merkenswert und bedeutungsvoll ſie ſchon ſind habe ich nur
die Streitkräfte eingerechnet die in vollſtändigen Einheiten
zur Verfügung geſtellt ſind Darin ſind weder inbegriffen
die Vorbereitungen für die Erhaltung dieſer Einheiten und
der zukünftige Ausbau der Kontingente noch die große Zahl
der Männer aus allen Teilen des Reiches die einzeln nach
dem Vereinigten Königreiche gekommen ſind um Kriegs
dienſt zu machen Beifall

Seit Kriegsbeginn beförderte die Marine Transport
abteilung für die Armee allein 224 Millionen Offiziere
und Mannſchaften 320 000 Kranke Verwundete und
Pflegerinnen 254 Millionen Tonnen Proviant und Mu
nition 800 000 Pferde Maultiere und Kamele

Die Operationen erfordeten Tauſende von Reiſen durch
die Meere die anfangs den Unternehmungen deutſcher
Kreuzer ausgeſetzt waren und ſelbſt jetzt noch von Unterſee
booten in gewiſſem Maße unſicher gemacht werden Es iſt
bemerkenswert daß die Verluſte an Leben in dieſen gigan
tiſchen Operationen über See bedeutend geringer waren
als ein e Prozent Beifall Jch glaube nicht daß
in der Weltgeſchichte irgend eine Nation irgend eines Zeit
alters einen ähnlichen Rekord aufzuweiſen vermag Dieſe
Zahlen ſchließen nicht die Millionen Tonnen Vorräte haupt
ſächlich Kohle und Oel ein die für die Flotten der Alliierten
verfrachtet worden ſind Daneben gedenken wir der Männer
unſerer großen Flotte die in nebelhaften Fernen leben un
bemerkt ohne daß man von ihnen Weſens macht die aber
mit Tüchtigkeit und Wachſamkeit die man unmöglich ſchil
dern kann dem ganzen Reich einen Dienſt leiſten indem ſie
uns nicht nur völliggegeneine Jnvaſionſichern
ſondern auch die offenen Meere von einem Ende der Welt
bis zum anderen von deutſchen Kreuzern und auch von der
ganzen deutſchen Handelsmarine geſäubert haben Wo iſt
jene große Flotte von der ſo viel geſprochen und für die ſo
viel Wiſſenſchaft und Geld verſchwendet wurde und die eine
ewige Bedrohung des Vereinigten Königreiches darſtellen

en Sie iſt in der Oſtſee ein geſchloſſen und
arf ſich nicht auf irgend einem Meere zeigen wo ſie ange

griffen und abgetan werden könnte Nach 15 Monaten
Krieg ſind die geſamten deutſchen Seeſtreitkräfte auf ver
einzelte ſtändig abnehmende Verſuche einiger weniger
Unterſeeboote beſchränkt die viel mehr unſchuldige Zivil
perſonen auf den Grund des Meeres ſchickten als ſie uns
militäriſchen Schaden zuzufügen vermochten Zahlen wie
dieſe ſind bedeutender als ganze Seiten Rhetorik Jch kann
mir keine beſſere Medizin für Leute vorſtellen die ſo tun
als ob ſie zweifelten daß das britiſche Reich ſeine Rolle in
dem größten Kampfe den die Geſchichte kennt gut ſpielt
wenn es in unſerem Lande außerhalb zweier ſehr kleiner
abgeſchloſſener Bezirke ſolche Leute gibt Jch werde mich
nicht entſchuldigen lauter anhaltender Beifall und nicht
die Haltung eines Mannes einnehmen der das Volk eines
Reiches reinzuwaſchen und zu verteidigen gedenkt das ſein
Teil ſo glänzend getragen hat noch die Regierung die durch
weg nach beſter Fähigkeit und wie ich glaube mit dem Ver
trauen der großen Maſſe unſerer Mitbürger dieſen großen
Feldzug kontrollierte organiſierte und leitete

Sich den verſchiedenen Kriegsſchauplätzen zuwendend
betonte Asquith daß die Deutſchen auf dem weſtlichen Kriegs
ſchauplatz im ganzen ſeit dem letzten April keinen Fuß breit
Boden gewannen Er fügte hinzu daß dies noch ein ſehr
milder Ausdruck für die Schilderung der Lage ſei Bezüg
Ehtnad üichen Kriegsſchauplatzes verſicherte Asquith daß

das größte Vertrauen zu der Fähigkeit des großen Alliierten
Rußland

e ſchließlich und in nicht allzulanger Zeit die Flut der
Wyaſion zurückzudrängen und das Verfahren umzukehren
Dem britiſchen gedaug in Meſopotamien ſich zuwendend
den er als wichtig und durchaus erfolgreich bezeichnete ſagte
Asquith Nach einer Reihe glänzender Land und Fluß
kämpfe ſind die Türken über den Euphrat und Tigris ge
trieben Die Truppen des Generals Nixous befinden ſich
jett in mäßiger Entfernung von Bagdad Jch glaube nicht
aß es im ganzen Kriege eine Reihe von Kämpfen gibt die

ſorgfältiger erwogen und glänzender und mit beſſerer Aus
ſicht auf den ſchließlichen Erfolg durchgeführt wurden Be
züglich der Dardanellen ſagte Asquith Der Flottenangriff
auf die Dardanellen war ſehr ſorgfältig vorbereitet und vom
franzöſiſchen Maxrineminiſterium rückhaltlos gebilligt Er
Wird vom Großfürſten Nikolaus der die ruſſiſche Armee
befehligte begeiſtert aufgenommen Der Großfürſt glaubte
n Angriff würde Rußland im Kaukaſus helfen Man be

tet den Angriff als rein maritime Operation
Vegrith erklärte ſodann, er nehme den vollen Anteil der

rantwortlichkeit für die Unternehmung auf ſich und weiſe

werla grae 4 Tedel an die Perſon des einen
deren Miniſters zu he len e hervorragena r La und zum Aus

rren

m ei a

weſen als die Dienſte der br n Unterſeeboote Bis
um 26 November hätten ſie im Marmarameer zwei Schlacht
i fünf Kanonenboote ein Torpedoboot acht Transport
iffe und 197 Proviantſchiffe aller Art verſenkt oder be
ädigt Das Erſcheinen deutſcher Unterſeeboote habe die

Gefahr ungeheuer vermehrt aber ſchließt ſei eine e
beſonders konſtruierter Schiffe nach dem Mittelmeer ickt
worden die glänzende Arbeit verrichtet hätten Beifall
Die re abe während des ganzen Feldzuges alle Schwie
rigkeiten überwunden und die Verbindung mit der Armee
aufrecht erhalten Wenn man die Operationen an den Dar
danellen beurteile müſſe man fragen was geſchehen wäre
wenn ſie nicht unternommen worden wären hrſchein
5 wären dann die Ruſſen im Kaukaſus in eine ernſte Ge
fahr geraten Auch hätten die Türken einen großen Angriff
auf Aegypten organiſieren können während die Expedition
in Meſopotamien vielleicht gänzlich vernichtet worden wäre
Während der ganzen Zeit bis jetzt hielten unſere Truppen
auf Gallipolt und halten dort noch Hunderttauſende von
Türken feſt die verhindert würden in anderen Gegenden
unermeßlichen Schaden anzurichten

Bezüglich des Balkans erinnerte Asquith diejenigen
welche den Vorwurf erhoben daß die Alliierten zu ſpät
kamen um Serbien wirkſam zu unterſtützen daran daß biszum letzten Augenblick der ſtärkſte Grund für die Annahme
beſtanden habe daß Griechenland ſeinen Pflichten gegen
über Serbien nachkommen werde Asquith fuhr fort Re
gierung und Volk des Vereinigten Königreiches und wie
ich weiß iſt das auch die Anſicht Frankreichs und Rußlands
können nicht erlauben daß Serbien das Opfer dieſer ruch
loſen Kombination werde Beifall Der franzöſiſche und
britiſche Generalſtab haben die Angelegenheit gründlich be
raten und es beſteht abſolute Einigkeit zwiſchen uns nicht
nur bezüglich des anzuſtrebenden Zieles ſondern auch bezüg
lich der Mittel Unſer Zuſammengehen wird in freund
ſchaftlicher Weiſe und in voller Uebereinſtimmung mitein
ander geſchehen Serbien kann verſichert ſein daß ſeine
Unabhängigkeit von uns als eins der weſentlichſten Ziele
des Krieges betrachtet wird Beifall Asquith wieder
holte ſodann den Ausſpruch Lloyd Georges bezüglich der
drei Funktionen die Großbritannien als Teilhaber der
Entente zu erfüllen habe und ſagte ſich der finanziellen Auf
gaben zuwendend Die Finanzlage iſt ernſt Er wies dar
auf hin daß Großbritannien allein unter den kriegführenden
Mächten fortfahre Gold auf den Markt zu bringen und
fügte hinzu England könne trotz des Reichtums ſeiner Hilfs
quellen die Finanzlaſt nicht länger tragen außer wenn
ſeitens der Regierung und der einzelnen Perſonen peinlichſte
Sparſamkeit geübt werde Er ſei kein Peſſimiſt in dieſer
Beziehung Die Lage Englands ſei im Vergleich zu der
jenigen Deutſchlands günſtig Deutſchland verbrauche weit
mehr als es erzeugen und exportieren könne Seine Lebens
haltung ſei auf einen Punkt herabgedrückt wo eine geringe
oder gar keine Reſerve mehr übrig blieb

Bezüglich der Rekrutierung ſagte Asquith er glaube
der Plan Lord Derbys werde in jeder Beziehung zufrieden
ſtellend wirken Er habe nicht die geringſte Furcht daß die
Notwendigkett eintreten könnte noch über dieſe große natio
nale Kraftanſtrengung die mit dem herzlichen und guten
Willen aller Parteien des Staates unter Mitwirkung der
Arbeiterführer unternommen werde hinauszugehen Aber
fügte er hinzu ich werde vor nichts Halt machen Jch bin ent
ſchloſſen dieſen Krieg zu gewinnen lauter lebhafter Bei
fall Lieber als den Krieg nicht gewinnen würde ich hin
treten und allen meinen Freunden die wie ich ein Anhänger
des Freiwilligenſyſtems ſind ſagen daß wir tun müſſen
was noch notwendig iſt Beifall Asquith ſchloß Jch habe
verſucht dem Hauſe die ganze Wahrheit zu erzählen und
keinen Verſuch gemacht mißglückte Unternehmungen und Un
zulänglichkeiten zu verbergen Jch möchte aber noch über
meine perſönliche Stellung etwas ſagen Niemand hatte
einen größeren Anteil an der Verantwortung für die Politik
des Landes in jenem größten Augenblick als der Krieg aus
brach Wir hätten uns von der ergreifenden Tragödie der
Menſchheit fernhalten können Aber gibt es einen ſelbſt
unter denen die unausſprechliches Leid erduldeten unter den
kinderloſen Eltern verwitweten Frauen verlaſſenen Kame

raden und Freunden der wünſcht oder auch nur daran denkt
daß Großbritannien hätte anders handeln können Jch
glaube nicht Wenn ich mein eigenes Herz und Gewiſſen bis
in die tiefſte Tiefe erforſchte würde ich nicht die große Ent
fcheidung widerrufen und ungeſchehen machen Jch bin ebenſo
vertrauensvoll wie vor 15 Monaten daß wir die gerechte
Sache zu einem ſiegreichen Ende führen werden Beifall
Jch will dir mir auferlegte Bürde nicht von mir abwälzen
bis ich weiß daß ich ſie nicht mehr tragen kann und daß
andere ihr beſſer gewachſen ſind Berfall Wenn es Augen
blicke gibt wo wir in Verſuchung geraten kleinmütig zu ſein
laßt uns die Frage an uns richten welches Jahr unſerer Ge
ſchichte mehr dazu beitrug das Vertrauen in die Männer
und Frauen unſeres Volkes zu rechtfertigen Beifall Es
brachte uns die unvergeßliche Geſchichte der letzten Stunden
Edtth Cavells die den tapferſten Männern unter uns eine
gewaltige Lehre mutigen Verholtens gab Jm vereinigten
Königreiche und in allen Dominions der Krone gibt es kau
ſende reicher Frauen und tauſende ſolcher Frauen Vor
Jahresfriſt wußten wir nicht Gott ſei Dank daß wir lebende

Beiſpiele e Tugenden beſaßen die das Recht aufbauten
und unterſtützten Wir wollen uns ihrer würdig erweiſen
und bis ans Ende ausharren Lauter Beiſall

Vormarſch der Engländer
auf Bagdad

e B Köln 3 November
Ein Berliner Drahtbericht der Kölniſchen Zeitung

teilt mit
Die militäriſche Lage am Euphrat und Tigris macht die

Entſendung größerer türkiſcher Truppen
maſſen dorthin nötig da die Engländer bis in die Nähe
von Bagdad gelangt ſind Es iſt noch nicht zu beurteilen ob
den Engländern die Beſetzung Bagdads wirklich gelingen
wird oder ob das im Anmarſch befindliche türkiſche Expe
ditionskorps rechtzeitig eintrifft Tatſächlich iſt die rein
ſtrategiſche Bedeutung Bagdads nicht ſo ſehr hoch einzuſchätzen
Seine Bedeutung liegt heute nur noch auf handelspolitiſchem
Gebiet und in ſeiner Wichtigkeit für Altertumsforſchungen
Bagdad würde nicht lange in engliſchem Beſitz bleiben Die
Lage am Balkan eröffnet für die Weiterführung des Welt
krieges im größten Stil nach Oſten zugunſten der Türkei die
denkbar günſtigſten Ausſichten
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Italien
Die erfolgloſe Jſonzo Offenſive

WTB Wien 2 Novbr Aus dem Kriegs
wird unterm 1 November gemeldet Nach dem hen amtlichen Bericht endigte die zweiwöchige drhe n mit
dem Zuſammenbruch des feindlichen allgemeinen Angriffes
und der vollen Behauptung der Verteidigungsfrontdurch ehe unerſchütterlichen Truppen Dieſer e unſere
Waffen ſiegreiche Abſchluß war natürlich kein plötzlicher So
muß auch wie jener Bericht durchblicken läßt mit einem
Wiederaufflammen des Kampfes gerechnet werden von
einer Offenſive aber kann in nächſter Jeit keine Rede mehr
ſein Dafür fehlt es an Soldaten die vorwärts zu bringen
ſind und an den für die Angriffsvorbereitung ausſchlag
gebenden Munitionsmaſſen Für den nun abgeſchlagenen
allgemeinen Angriff an der Jſonzo Front war die Haupt
kraft des italieniſchen Heeres eingeſetzt worden Zwiſchen
dem Krnu Gipfel und dem Meere wurden neun feindliche
Armeekorps mit zuſammen mindeſtens 24 Jnfanterie
diviſionen und zwei Alpini Gruppen feſtgeſtellt Dieſe
Kräfte die bekanntlich der die Hochfläche von Doberdo
angreifenden dritten Armee Generalleutnant Herzog von
Aoſta und der nördlich anſchließenden zweiten Armee
Generalleutnant Frugoni angehören mochten vor der
chlacht etwa 320 000 Gewehre 1300 Feld und Gebirgs

geſchütze und 180 ſchwere Geſchütze gezählt haben An der
Kärntner Front ſtehen verhältnismäßig ſchwächere feindliche
Kräfte an der Tiroler Front vier Gruppen mit mindeſtens
11 Infanterie Diviſionen die zuſammen auf 170 000 Ge
wehre 700 leichte und gegen 100 ſchwere Geſchütze geſchätzt
werden können Dieſe Zahlen und die gewiß nicht zu hoch
angegebene Verluſtziffer von 150 000 Mann veranſchaulicht
am beſten die Größe des Krafteinſatzes und der Niederlage
des Feindes Daß unſer amtlicher Bericht keine Gefangenen
erwähnt iſt daraus zu erklären daß unſere Truppen in er
bitterten Verteidigungskämpfen nicht Gelegenheit finden
viele Feinde gefangen zu nehmen Jmmerhin fielen vom
21 bis 29 Oktober 67 Offiziere und 3200 Mann in unſere
Hände auch wurden 11 Maſchinengewehre erbentet An den
letzten beiden Oktobertagen wurde noch an zahlreichen
Punkten der Jſonzo Front ſehr heftig gekämpft Am Krn
verſuchte der Feind mehrmals über die Deckungen vorzu
brechen wurde aber immer ſofort abgewieſen Dasſelbe
Schickſal hatten wiederholte Angriffe gegen einzelne Ab
ſchnitte des Tolmeiner Brückenkopfes Der Abſchnitt von
Auzza bis zum Monte Santo ſtand geſtern nachmittag unter
ſtarkem Geſchützfeuer Ebenſo griff feindliche Jnfanterie
unſere Stellungen bei Zagora vergeblich an Der Monte
Sabotino wurde in den letzten Tagen nicht mehr angegriffen
Dagegen verſuchten die Jtaliener dem Brückenkopf von Görz
durch neuerliche Vorſtöße gegen unſere Linie bei Pevna und
auf der Podgora beizukommen wie immer ohne Erfolg
Drangen ſie da oder dort in einen Graben ein ſo war ihr
Aufenthalt dank unſerer Bajonette und Handgranaten nie
von langer Dauer Der Nordabſchnitt der Hochfläche von
Doberdo ſtand ununterbrochen unter ſchwerem Artillerie
feuer Schon vorgeſtern wurde der Anmarſch ſtarker in
lieniſcher Kräfte über Sagrado und deren Vorſchiebung
gegen Sdrauffina beobachtet Jn der folgenden Nacht kam
es am Nordhange des Monte San Michele zu heftigen Nah
kämpfen Geſtern nachmittag ſetzte hier ein ſehr ſtarker von
konzentriſchem Geſchützfeuer begleiteter Angriff ein Die
tapferen HonvedJnfanterie Regimenter Nr 3 und 4 kamen
jedoch keinen Augenblick ins Wanken und ſchlugen den Feind
blutig zurück Auch gegen den Abſchnitt ſüdlich vom Monte
San Michele verſuchten die Jtaliener noch einige Vorſtöße
die aber keine Kraft mehr hatten und ſchon im Feuer zu
ſammenbrachen An der Kärntner Front kam es während
der JſonzoSchlacht zu keinen größeren Kämpfen Jn Tirol
iſt der Raum von Buchenſtein ſtändig unter ſchwerem Feuer
Auf dem Col di Lana hat ſich der Feind einige hundert
Schritte vor unſerer Hauptſtellung eingegraben

Nachträgliches zur fran
zöſiſchen Kriſis

T U Paris 3 Nov Aus gut unterrichteten Kreiſen er
fährt man folgende Einzelheiten über den Verlauf und die
Gründe der franzöſiſchen Miniſterkriſe und die Bildung des
neuen Kabinetts Viviani hoffte den ſeit langem gegen ſein
Miniſterium beſonders gegen Millerand gerichteten An

griffen zu begegnen indem er einige Veränderungen in
ſeinem Kabinett treffen wollte Zu dieſem Zwecke hatte er
Unterhandlungen angebahnt und in vollſtändiger Verken
nung der Lage Meſſimn das Portefeuille des Krieges ange
boten Als Poincars dies erfuhr legte er ſofort ſein Veto
ein Jnzwiſchen waren die Balkanereigniſſe erfolgt welche
die Niederlage der franzöſiſchen Politik im Orient herbei
führten und den Rücktritt Delcaſſes bedingten der nach dem
Eingreifen Bulgariens und der Demiſſion Venizelos aus
militäriſchen Gründen gegen die Entſendung eines Expe
ditionskorps nach Saloniki war da es über dieſe tat zu
Unſtimmigkeiten zwiſchen ihm und den anderen Miniſtern
kam die die Expedition Fefürworteten Viviani der ge
hofft hatte durch das Ausſcheiden des Außenminiſters ſein
Kabinett zu retten ſah bald die Unmöglichkeit ſeiner Be
mühungen ein und bat Briand ein neues Kabinett zu
bilden Schon früher hatten die Jntrigen ehrgeiziger hoher
Militärs die an der Spitze des verantwortlichen Miniſte
riums einen General placieren wollten Befürchtungen in
Sozialiſtenkreiſen hervorgerufen die durch die Ernennung
des General Gallieni geſteigert wurden Dieſe Ernennung
rief bei den Sozialiſten große Verſtimmung gegen das Kabi
nett hervor Mehrere Deputierte begaben ſich zu Briand um
gegen die Ernennung des Generals Gallieni zum Kriegs
miniſter und des Admirals Lacaze zu proteſtieren Briand
beſchwichtigte ſie indem er erklärte er habe Gallieni und
Lacaze nur wegen ihrer Kompetenz genommen

Halle und Umgebung

Halle den 4 November 1915

Energiſche Maßnahmen zur Kartoffel
Verſorgung

verkündigt der Bürgerſchaft unſer Magiſtrat in einer Bekannt
machung im Jnſeratenteil dieſer Nummer Danach haben bei
Androhung hoher Strafen binnen zwei Tagen alſo bis
Sonnabend den 6 November abends alle Perſonen welche im
ſage derſet von Halle g S mit Kartoffeln handeln dem Magi
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mengen anzuzeigen
2 Auskunft über die Verträge zu geben kraft

deren ſie die Lieferung von Kartoffeln verlangen können
Der Magiſtrat ſieht ſich zu dieſer Maßnahme veranlaßt weil

geſtern zahlreiche Händler nach Feſtſetzung der Söchſtpreiſe auf
38 Pfg für 10 Pfund keine Kartoffeln mehr an Käufer abgaben

Das Vorgehen des Magiſtrats wird bei allen Einſichtigen
Beifall finden Andererſeits iſt es nicht berechtigt wenn wie
das in einzelnen Zuſchriften aus unſerem Leſerkreiſe geſchieht
die kleinen Händler als Wucherer hingeſtellt werden Sie haben
tatſächlich für die Kartoffeln Preiſe anlegen müſſen daß ſie viel
fach bei dem im Jntereſſe der Verbraucher ſehr zu begrüßenden
Preis von 38 Pfg für 10 Pfund nicht nur nichts verdienen
ſondern bares Geld zuſetzen Die Kartoffelhöchſtpreisverordnung
von Reichs wegen iſt eben mal wieder aus Gründen die wir hier
nicht weiter zu erörtern brauchen leider viel zu ſpät er
folgt und den Schaden haben die Kleinhändler Aber machen
läßt ſich nichts dagegen ſie dürfen die Höchſtpreiſe
teinesfalls überſchreiten und die Zurückhaltung der
Vorräte unterbindet der Magiſtrat durch ſeine neue Verordnung

Eifernes Kreuz
Dem Oberleutnant d R und Batterieführer im Torg Feld

Art Regt Nr 74 Max Hänſchel Rittergutsvpächter auf
Wulfsdorf b Kiel iſt für beſondere Tapferkeit bei den ſchweren
Kämpfen bei Arras am 25 und 26 September das Eiſerne
Kreuz erſter Klaſſe verliehen worden

Dem Feldwebelleutnant Otto Rollberg Kanzliſt bei der
Verwaltungskommiſſion wurde für vorzügliches Verhalten im
ſtärkſten feindlichen Artilleriefeuer in vorgeſchobener Stellung
das Eiſerne Kreuz verliehen

Das Eiſerne Kreuz erhielt der Kriegsfreiwillige Füſ Max
Hoppe Sohn der verſtorbenen Ww Hoppe für gefährliche
Patrouillengänge im Oſten wobei er auch das zweite Mal ſchwer
verwundet wurde

Vater und Sohn mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet
Dem vielen unſerer Mitbürger bekannten Rechnungsrat

Mallwitz bis zum Ausbruche des Krieges ſtellvertretender
Vorſtand der Jntendantur 8 Diviſion jetzt bei der Abrechnungs
Jntendantur des General Gouvernements in Belgien zu Brüſſel
iſt das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe verliehen worden Trotz ſeiner
65 Jahre und einer 48 jährigen Dienſtzeit zog er mit hinaus
um in Feindesland ſeine Kräfte unſerem Vaterlande zu widmen
Sein Sohn der bekannte Sport Hygieniker Dr med
Mallwitz iſt bereits am 28 8 14 für ſeine Tätigkeit in der
ergeht bei Tannenberg mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet

worden

Der Arbeitsnachweis des Nationalen Frauendienſtes iſt von
den 2 in die Leipzigerſtr 16 übergeſiedelt Er macht
darauf aufmerkſam und bittet unſere Mitbürgerinnen die ihn
in den letzten Wochen mit häufigen Aufträgen bedacht haben
auch in der neuen Wohnung ſeiner Arbeitsloſen und arbeits
willigen Frauen zu gedenken

Das Bürger Rettungs Jnſtitut hält ſeine Monats Konferenz
Verſammlung Dienstag den 9 d Mts nachmittag 6 Uhr im
Reſtaurant Ratskeller ab

Domkirche Freitag den 5 November abends 8 Uhr Kriegs
betſtunde Domprediger Konſiſtorialrat Joſephſon

Synagogen Gemeinde Freitag abend 426 Uhr Sonnabend
vormittag 9 Uhr Gottesdienſt und Predigt 3 Uhr Jugend
gottesdienſt

e e

Provinzial Rachrichten
Büſchdorſ 3 November Das Eiſerne Kreuz 2 Kl

wurde dem Vizefeldwebel Fritz Klaus im Weſten verliehen
Roßlau 1 Nov Nach Wilna Bahnhofsvorſteher

Sundhauſen von hier iſt als Betriebs Kontrolleur nach
Wilna verſetzt worde I

Artern 2 Nov Zu hohe Preiſe für Weiß
kohl Auf dem heutigen Wochenmarkte beſchlagnahmte
die Polizei den ron den Händlern Franz und Heinrich Buſſe
aus Thürungen angebotenen Weißkohl weil die Verkäufer
den Zentner mit 8 Mark zum Verkauf geſtellt hatten

Raumburg 2 Nov Kriegsopferſtock Der Magi
ſtrat regt an hier einen Kriegsopferſtock aufzuſtellen der in künſt
leriſcher Form ausgeführt an gewöhnlichen Tagen etwa am Ein
gange des Rathauſes an Feſttagen dagegen unter freiem Himmel
an verkehrsreichem Orte ſeinen Platz finden ſoll Auf dieſe Weiſe
könnten für eine lange Reihe von Jahren Mittel zur Verbeſſe
rung der Lage unſerer Kriegsbeſchädigten beſchafft werden
g8 Weimar 2 Nov Zur geplanten Aufhebung der
Forſtakademie in Eiſenach wird jetzt noch berichtet
In dem Beſtreben die Staatsverwaltung zu verbilligen hat die
Regierung dem am 8 Nov zu einer außerordentlichen Tagung
zuſammentretenden Landtage eine Vorlage zugehen laſſen in der
die Aufhebung der Forſtakademie in Eiſenach zum 1 Januar
1916 beantragt wird Jm letzten Semeſter hatte die Anſtalt 78
Hörer darunter 30 Ausländer und zwar zumeiſt Ruſſen Seit
Kriegsbeginn ſind die Vorleſungen wegen Mangel an Hörern
eingeſtellt

Rudolſtadt 1 Nov Maßnahmen gegen eineMolkerei Im Stadtrat teilte der Vorſi ſenve mit daß
die Molkerei Teichel die Butterlieferung An ſente weil ſie

ihre Butter nach Berlin um 2,80 Mark verkaufen konnte
Ja ſie habe geh von einem ihrer ſtändigen Abnehmer ob
wohl hier der Höchſtpreis auf 2,20 Mk feſtgeſetzt ſei 2,80 Mk
verlangt Redner habe nicht gezögert hierauf mit der An
zeige an die Staatsanwaltſchaft und dem Antrage beim
Miniſterium auf Beſchlagnahme der Butter zu antworten

Gotha 31 Oktbr Erbauung von Kleinwoh
nungen durch die Stadt Der Stadtrat als Ver
walter der Cosmarſchen r eine Schenkung der
kinderliebenden Cosmarſchen Eheleute in Höhe von 700 000
Mark ter mit einem Teil der Stiftungsmittel
den Bau von Kleinwohnungshäuſern die im Eigentum der
Stiftung verbleiben und beſtimmt ſein ſollen zu mäßigem
Mietzins kinderreichen Familien gute geſunde Wohnungen
zu bieten Jn erſter Reihe ſollen Kriegsteilneh
mer unter dieſen vorzugsweiſe ſolche die durch den Krieg
an der Erwerbsfähigkeit oder Geſundheit Einbuße erlitten
haben und Witwen von Kriegsteilnehmern berückſichtigt
werden 7 dankenswerter Weiſe hat die ThüringiſcheLandesverſicherungsanſtalt ein Darlehen von 150 000 Heere

37 Zinsfuß von 34 vom Hundert bis zu 90 vom Hundert
des Herſtellungswertes oder Schätzungswertes der Häuſer
in den Fällen in Ausſicht geſtellt in denen die Stadt die
Bürgſchaft für Kapital Zinſen und Koſten ſelbſtſchuldneriſch
übernimmt und die Wohnungen tatſächlich den Verſicherten
der Darleiherin zugute kommen Die Bearbeitung der Bau
pläne ſoll mit tunlichſter Beſchleunigung in die Wege geleitet
werden damit wenigſtens ein Teil der Bauten im nächſten
Sommer bezogen werden kann Die Stadtverordnetenver
ſammlung erklärte einſtimmig ihr Einverſtändnis
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Keine ſofortige Einberufung des Reichstags
WTB Berlin 3 November

Die ſozialdemokratiſche Partei hat wie bekannt beim
Reichskanzler die ſofortige Einberufung des
Reichstages beantragt Obwohl die Berechtigung des
Wunſches die wichtigen Fragen der Volksernährung im
Parlament zu erörtern nicht verkannt wird ſieht ſich der
Reichskanzler doch verhindert dem Kaiſer die ſofortige Ein
berufung des Reichstages vorzuſchlagen

Ausſchlaggebend iſt dabei daß das Reichsamt des
Jnnern wenn der Reichstag verſammelt iſt ſeine Kräfte faſt
ganz der Parlamentstätigkeit widmen muß gerade jetzt aber
für die Erledigung beſonders dringender Aufgaben auf dem
Gebiete der Volksernährung und auch für die Vorbereitung
der Reichstagsſitzung unbedingt in Anſpruch genommen iſt

Da der Reichstag ohnehin Ende November ſeine Ver
handlungen wieder aufnimmt ſo würde vorausſichtlich eine
ſofortige Einberufung ſeinen Zuſammentritt kaum mehr als
eine Woche beſchleunigen können

Furcht vor Parlamentskritik
T V London 3 November

Der römiſche Korreſpondent der Times meldet unterm
31 Oktober Das italieniſche Parlament wird wie üblich
gegen Ende November zuſammentreten Nun macht ſich all
gemein eine Unruhe geltend über die Haltung welche die
ſenigen Abgeordneten einnehmen werden die ſich gegen eine
Operation Jtaliens ausgeſprochen hatten Man wird ſich
erinnern daß die Mehrheit des italieniſchen Parlaments im
Grunde genommen nicht für den Krieg war und nur unter
dem Druck der Verhältniſſe nachgab Jetzt befürchtet man in
einigen politiſchen Kreiſen daß die Eröffnung des Parla
ments und die Debatten über den Stand der Ereigniſſe die
Stimmung beeinfluſſen könnte Die Balkankriſe hat eine
nicht abzuleugnende Wirkung auf die öffentliche Meinung
ausgeübt Es beſteht vielfach die Neigung die führenden
Miniſter für den zutage getretenen Mangel an Weijtſicht
verantwortlich zu machen Vorausſichtlich wird es in der
Kammer zu einer ſcharfen Kritik der Regierungsmaßnahmen
kommen wobei es an Angriffen auf das Miniſterium nicht
fehlen wird denn es gibt viele Leute die unzufrieden mit
der Art und Weiſe ſind wie bisher der Krieg geführt wurde

Für Salandra und Sonnino kann es nur günſtig ſein
wenn die Kriſis recht früh eintritt Später riskieren ſie den
Kopf dabei

Der amtliche italieniſche Bericht
VTB Rom 3 Nov Amtlicher Bericht vom 2 Nov

Jm Lodrotale eröffnete der Feind außerſtande uns aus dem
Becken von Bezzecca zu verjagen ein heftiges anhaltendes
Artilleriefeuer auf die Dörfer Bezzecca und Aicca ſind be
ſchädigt Lemzurno in Brand geſetzt Unſere Truppen be
haupten feſt die eroberten Stellungen Jm Sextenhochtale
Drava waren die feindlichen Truppen das Ziel des genauen

Feuers unſerer Artillerie Jm Fellatale bei Luſica ſüdlich
von Lusnitz wurde eine feindliche Abteilung durch die
Unſrigen angegriffen und zerſtreut Sie ließ Gewehre und
Munition zurück Auf der Höhe der Podgora drückten wir
die vielfach befeſtigte feindliche Schützengrabenlinie ein und
überſchritten ſie Wir machten 114 Gefangene darunter drei
Offiziere Ein feindlicher Gegenangriff auf die Flanke mit

von den Görzer Brücken heraufgeholten Truppen wurde unter
ſchweren Verluſten für den Gegner zurückgeſchlagen Auf dem
Karſt vermochten unſere Soldaten nachdem ſie während der
Nacht heftige Gegenangriffe des Feindes zurückgeſchlagen
und dem Feinde ſtarke Verluſte zugefügt hatten während
des Tages längs der Nordhänge des Monte San Michele und
gegen San Martino und del Caros vorzurücken Allenthalben
haben unſere Truppen bewunderungswürdige Beweiſe von
Widerſtandskraft Tapferkeit und Opferwilligkeit gegeben

rrrxXkCr
Handel Gewerbe und VerKehr

Börſenſtimmungsbild
Berlin 3 Nov Die Geſchäftsunluſt trat im heutigen

freien Börſenverkehr noch augenfälliger in die Erſcheinung als
bisher Der Markt trägt gewiſſe Zeichen der Ermüdung und
wartet auf neue Anregungen Die vorgekommenen Kursver
änderungen waren faſt durchgängig ohne Belang Unſere ein
heimiſchen Anleihen behaupteten ihre feſte Haltung
Rumäniſche Rente ſprach ſich feſt aus Von ſchweren Montan
werten waren Phönix Bochumer und Bismarckhütte etwas im
Verkehr Recht feſt lagen Thale Eiſenaktien Jm ſpäteren Ver
lauf ſtiegen Hohenloheaktien Schiffahrtsaktien ſetzten feſt ein
um ſich dann etwas abzuſchwächen Hanſa und Hapag wurden gut
beachtet Kali und Kolonialwerte gingen zu leicht gedrückten
Kurſen um Dagegen waren Schantungaktien feſt und Genuß
ſcheine höher gefragt Von ſonſtigen Werten konnten Bremer
Vulkan und Hackethalaktien ferner AugsburgNürnberger
Maſchinen und Gebrüder Körtingaktien anziehen auch Deutſche
Erdök und Steaug Romana wurden höher bezahlt GroßGerauer
Oelfabrik nach höherem Beginn abgeſchwächt auf Erklärungen in
einer Semeſtralſitzung Große Berliner Straßenbahnaktien
ſprachen ſich feſt aus Ruſſiſche Bankaktien unverändert Au s
ländiſche Deviſen feſt Holland Nordiſche Plätze Wien und
Cable Transfers neigten nach oben Rubelnoten unverändert
Tägliches Geld 4 Prozent ca Privatdiskont
424 Prozent

Getreide
Bexlin 3 November Der Verkehr am Getreidemarkte ver

lief heute unverändert ſtill Mais und Gerſte waren heute wieder
um dringend gefragt Es fanden aber ſoweit bekannt wurde
Umſätze nicht ſtatt Wie verlautet beabſichtigt jedoch die Zen
traleinkaufsgenoſſenſchaft die in Bälde hier zu erwartenden
größeren erſten Zufuhren unter gewiſſen Bedingungen hieſigen
Händlern zur Verteilung zu geben Kartoffeln wurden in größe
ren Mengen angeboten waren aber wenig beachtet Erſatzfutter
mittel blieben vernachläſſigt die Preiſe waren jedoch unver
ändert Gerſten und Weizenmalz waren gefragt und etwas höher
Wetter Schön und warm

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 2 November Weizen Dezember 104 Mai

10556 Mais Dezember 5956 Mai 6054 Schmalz Dezember
9,09 Januar 9,27 Pork Dezember 14,65 Januar 16,30 Rippen
Januar 9,07 Mai 9,25 Dezember Hafer 39

Newyork 2 November Winterweizen 126 Weizen
Nr 1 northern 11654 Mais loco nominell

Waſſerſtände
bedentet über unter Rulh

Elbe 3 November

Außig Roßlau 180Dresden 0,85 Barby ITorgau 44 Schönebeck 1,77Wittenberg 53 Wagdeburg m l 41
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert

SämtlichBarth Druck und Verlag von Otto Hendel
in Halle a S

Auf Grund des S 13 Ziffer 1

regelung vom 25 September 1915
Regierungs Präſidenten in Merſeburg angeordnet

Binnen zwei Tagen alſo bis Sonnabend den 6 November 1915
abends haben alle Perſonen welche im Stadtgebiet von Halle a S
mit Kartoffeln handeln dem Magiſtrat

1 die in ihrem Beſitze oder Gewahrſam befindlichen Kartoffel
mengen anzuzeigen

2 Auskunft über die Verträge zu geben kraft deren ſie
Lieferung von Kartoffeln verlangen können

Wer die geforderte Anzeige oder Auskunft nicht innerhalb der geſetzten

Friſt erſtattet oder wer wiſſentlich unvollſtändige oder unrichtige Angaben
macht wird gemäß S 17 Ziffer 3 der genannten Verordnung mit Gefängnis

Bekanntmachung
rats über die Errichtung von Preisprüfungsſtellen und die Verſorgungs

und 2 der Verordnung des Bundes

wird mit Zuſtimmung des Herrn

bis zu 6 Monaten oder mit Geldſtrafe bis zu 1500 Mark beſtraft

Halle a den 3 November 1915

Der Magiſtrat
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